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M 105_Stn 67 i.R.d. Toeb und eingeschr. ern Offenlege 

Martina Bauer An Lena Welker 

Kopie Ralf Groh, Andrea Hartmann 

Von : Martina Bauer/Amt67/Mainz 

An: Lena Welker/Amt61/Mainz@Mainz 

Kopie: Ra lf Groh/Amt61/Mainz@Mainz, Andrea Ha1iman11/Amt67/Mainz@Mainz 

Sehr geehrte Frau Welker, 

13.01 .2022 09:53 

beigefügte Stellungnahme befindet sich als Papierexemplar auf dem Postweg zu Ihnen. 

~ 
M105_0ffenlage erneut TOeB_Stn67.pdf 

Mit freundlichen Grüßen 

im Auftrag 

Martina Bauer 
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. . 

Landeshauptstadt 
Mainz 

Landeshauptstadt Mainz 

Grün- und Umweltamt 

Umweltplanung 

Martina Bauer 

Postfach 38 20 

55028 Mainz 

Geschwister-Scholl-Str. 4, Haus A 

55131 Mainz 

Tel 0 61 31 - 12 38 44 
Fax 0 61 31 - 12 22 60 

http:/ /www.mainz.de 

M2inz, de, 1-,d_J o _cf..:__l.q_?... 

CA 26 - fto .,,--/Os-

61neho
Textfeld
TöB 1



Stadtverwaltung Mainz I Amt 67 J Postfach 3820 J 55028 Mainz 

61-Stadtplanungsamt 

vorab per E-Mail 

Landeshauptstadt 
Mainz 

Grün- und Umweltamt 

Andrea Hartmann 
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55028 Mainz 

Haus AI Zimmer 49 

Geschwister-Scholl-Str. 4 

Tel. 0613112-4233 

Fax 0613112-2260 

andrea.hartmann@stadt.mainz.de 

www.mainz.de 

Mainz, 11.01.2022 

Bebauungsplan „An der Quellwiese (M 105)", Benachrichtigung von der öffentliche Ausle-

gung gemäß§ 3 Abs. 2 BauGB und (erneute) Beteiligung der Träger öffentlicher Belange 

gern.§ 4a Abs. 3 BauGB i. V. m. § 4a Abs. 4 S. 2 BauGB (Ihr Zeichen: 61 26 Mo 105) 
hier: Stellungnahme der Träger öffentlicher Belange 

Aktenzeichen: 67 OS 16 M 105 

Sehr geehrte Frau Welker, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

zu dem o. g. Bebauungsplan und Verfahrensschritt teilen wir unseren Aufgabenbereich betreffend 
Folgendes mit. Änderungswünsche und Anregungen sind dabei kursiv dargestellt 

Festsetzungen 

• Festsetzung Nr. 1.6.1 
Wir bitten in der Festsetzung Folgendes zu ergänzen: 
[ ... ]ausschließlich in versickemngsfähigen Oberflächenbelägen, wie .z.B. Splitif,.tge11- oderoffmpo,i­

gem Wabe1ifttgmpßaste1; auszuführen. 

• Festsetzung Nr. 1.7.7 Dachbeg1ünung 
Die Abweichung von der Dachbegrünungspflicht ist für bauliche Anlagen in den Erholungsgär-
ten und in allen Baugebieten (MI, GE) zulässig. Die dafür zusätzlich herzustellende Begrünung 
mit Sträuchern ist ·innerha:lb dieser Baugebiete zu erbringen und auszuführen. Wir bitten daher, 
neben dem Verweis auf die Festsetzung Nr. 1.7.4 (Begrünung der privaten Erholungsgärten), 
auch mif die FestsetZfllig Nr. 1.7.5 (Beglii11111ig der nicht iiberbauten Gnmdstiicksfläche11) Zfl venveisen. 

• Festsetzung Nr. 1.5.2 Private Erholungsgärten, Stellplätze und Zufahrten 
Die Festsetzung ermöglicht für jeden Erholungsgarten Stellplätze und Zufahrten. Ziel des Be-
bauungsplanes ist es, die prägenden E_rholungsgärten als unbefestigte Grünflächen und im Zu-
sammenhang zu erhalten. Gemäß der Festsetzung können jedoch Stellplätze und Zufahrten ohne 
Begrenzung in Anzahl und Länge errichtet werden. Dies führt zu einer Mehrversiegelung und 
Zerschneidung und entspricht nicht dem Erhaltungsziel. Wir bitten daher die FestselZfllig Z!' ergän­

zen 1111d die Anzahl der S tel/plätze 1111d die Lä,ige der Ztifah1te11 je Erholmigsgartm Z!' begrmzm. Stellplätze 
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und Zufahrten sollten zudem nur an den Stellen ermöglicht werden, wo Erholungsgärten auch 
einen direkten Anschluss an eine vorhandene und befestigte (öffentliche) Verkehrsfläche aufwei-
sen bzw. an diese direkt angrenzen. Dies ist z. B. bei einem Großteil der im Osten des Geltungs-
bereiches liegenden Erholungsgärten nicht der Fall. Hier bittm JJJir Z!' priift11, ob Zf/JJI Erhalt der Z!'­

saJJ1lJ/CJ1hä11gendm G1iinfläche11 befestigte 1111d teilbefestigte Z1ifah1te111111d Stellplätze a11sgeschlosse11 JJJerden kii11-

11en. 

e> Festsetzungen zum Maß der baulichen Nutzung, der Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze und 
Garagen und zur Beg1ünung nicht überbaubarer Grundstücksflächen 
Der Bebauungsplan trifft für die :tvlischgebiete keine abweichenden Bestimmungen zur Über-
schreitungsmöglichkeit des § 19 Abs. 4 BauNVO in Bezug.auf unterbaute Flächen und Neben-. 
anlagen, die keine Gebäude, Garagen oder Stellplätze sind. Der Umfang und die Überschreitung 
der Grundfläche durch diese Anlagen werden nur durch die Festsetzung 1.7.5 (Begrünung der 
nicht überbaubaren Grundstücksflächen) teilweise eingeschränkt. Die Mischgebiete 2 und 3 sind 
durch große begrünte Grundstücksfreiflächen in den rückwärtigen Bereichen gekennzeichnet. 
Diese bilden einen Üb_ergang zu den angrenzenden Erholungsgärten. Die zulässige Überschrei-
tung durch unterbaute Flächen und sonstige Nebenanlagen bis zu einer GRZ von 0,7 (§ 19 Abs. 
4 BauNVO i. V. m. der Festsetzung Nr. 1.7.5) führt im Vergleich zum Bestand zukünftig zu ei-
ner größeren Inanspruchnahme. Der Erhalt dieser Grün- und Gartenbereiche sollte sich aus 
ökologischen G1ünden (Erhalt der Bodenfunktionen, Erhalt von Lebensräumen, mikroklimati-
sche Gunstwirkungen) am Bestand orientieren. Wir bittm dahe1~ die o.g. l:estselZflll,gCll Zflr Sicher1111g 

der Freiflächen Z!' iibe1p1iift11 so111ie a11Zfrpassen. 

Begründung 

Wir regen an, in der Begründung im Kapitel 6.8 „Maßnahmen zum Schutz, zur Pflege und zur Ent-
wicklung von Natur und Landschaft", die FestselZfflig Zfllll Erhalt derNiststätten Z!' ergä11ze11. 

Mit freundlichen Grüßen 
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